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Dieser Jahresbericht gibt einen summarischen Überblick über die Aktivitäten des 

Instituts für Friedenspädagogik (ift) im Jahr 2010. 

35 Jahre nach der Gründung (als Verein für Friedenspädagogik Tübingen e.V.) 

hat sich das Wirkungsfeld des Instituts für Friedenspädagogik (ift) weit über den 

deutschsprachigen Raum hinaus erweitert. Das Georg-Zundel-Haus in der Cor-

rensstr. 12 in Tübingen als Sitz des Instituts bietet hervorragende Möglichkeiten 

für die Bildungsarbeit vor Ort und ist zum Zentrum für Begegnung und Erfah-

rungsaustausch geworden. 

Seit Beginn des Jahres 2010 wird die Zusammenarbeit zwischen dem Institut für 

Friedenspädagogik und den drei Berghof-Einrichtungen (Berghof Foundation, 

Berghof Conflict Research, Berghof Peace Support) intensiviert. Hierzu fand im 

März 2010 als Auftakt ein dreitägiger Workshop statt. Das ift wird seit vielen Jah-

ren von der Berghof Foundation gefördert. 

i f t
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1. Auszeichnung

1.1 Erfurter Netcode
Die Internetseite www.frieden-fragen.de des Ins-
tituts für Friedenspädagogik Tübingen e.V. ist am 
19.4.2010 in Erfurt mit dem „Erfurter Netcode“ aus-
gezeichnet worden. 
Das Qualitätssiegel des „Erfurter Netcode e. V.“ wird 
seit fünf Jahren an Anbieter von altersgerechten und 
qualitativ hochwertigen Internetseiten für Kinder ver-
liehen. Seit der ersten Vergabe im Februar 2005 wur-
den 25 Internetanbieter mit dem Erfurter Netcode-
Siegel ausgezeichnet, deren Seiten inhaltlich und 
gestalterisch als vorbildlich bewertet wurden. Nun hat 
der unabhängige Siegelausschuss wieder zahlreiche 
Bewerbungen von Internetanbietern geprüft und wei-
tere sieben Kinderseiten zur Siegelvergabe empfohlen. 
Das Siegel des Erfurter Netcodes, das weiße Känguru 
auf blauem Grund, wird ausschließlich an Kindersei-
ten vergeben, die strenge pädagogische Kriterien er-
füllen. Dazu zählen etwa die transparente Selbstdar-
stellung der Anbieter und die klare Trennung von 
redaktionellen Inhalten und Werbung. Optimale In-
ternetangebote für Kinder müssen die Bestimmungen 
des Datenschutzes und des Jugendmedienschutzes er-
füllen. Sie sollen darüber hinaus aber auch dem Spaß 
von Kindern am Spielen, Entdecken und Selberma-
chen entgegen kommen. Internetangebote für Kin-
der sollen nicht nur pädagogisch unbedenklich sein 
– phantasievolle und sorgfältig gestaltete Kindersei-
ten können Kinder in ihrer Entwicklung fördern und 
ihnen helfen, ihre Umwelt selbstständig zu erkunden 
und an ihr teilzuhaben.

2. Projekte

2.1 Peace Counts 2.0
Das Projekt „Peace Counts on Tour – Friedenspäda-
gogik in Konfliktregionen/Erweiterung des Bestandes 
an Reportagen“ wurde im Zeitraum vom 1. August 
2010 bis 31. Dezember 2010 (bzw. 31. März 2011) 
durchgeführt und bestand aus zwei Kernelementen: 
Erstens ging es um die Erstellung neuer Foto-Repor-
tagen über FriedensstifterInnen und Friedensprojekte 
in Konflikt- und Kriegsregionen aus friedensjourna-
listischer Perspektive (Peace Counts-Reportagen). Ein 
vergleichbares Vorgängerprojekt fand in den Jahren 
2004 bis 2005 statt. Zweitens zielte das Projekt ne-
ben der journalistischen Verwertung der Reportagen 
auf deren unmittelbare didaktische bzw. friedenspä-
dagogische Aufarbeitung für die interessierte Öffent-
lichkeit, insbesondere aber für die Bildungsarbeit im 
In- und Ausland. Deshalb waren am Projekt nicht nur 
JournalistInnen und FotografInnen von Zeitenspiegel 
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Reportagen bzw. dem Ansatz von Peace Counts na-
hestehende KollegInnen beteiligt, sondern auch Mit-
arbeiterInnen des Instituts für Friedenspädagogik 
Tübingen e.V. Diese bereits seit Jahren im Kontext 
des Projektes „Peace Counts on Tour“ erprobte und 
preisgekrönte Zusammenarbeit (Peter-Becker-Preis 
für Friedens- und Konfliktforschung 2009) bildete 
die Grundlage für die journalistisch und friedenspä-
dagogisch angemessene und vor allem auch zeitnahe 
Umsetzung des Projektes. Alle erwarteten Projekter-
gebnisse lagen als Print- und Medienprodukte zum 
angestrebten Zeitpunkt vor. 
Dabei handelt es sich um folgende Produkte:
•	 Zehn ausformulierte Reportagen mit jeweils aus-

giebigem Fotomaterial;
•	 eine elfteilige Posterserie (zehn Reportagen + In-

formationsposter) in deutscher sowie eine in engli-
scher Sprache;

•	 eine Film-Reportage in deutscher und englischer 
Sprache;

•	 eine CD-ROM mit allen Reportagen als Multime-
dia-Anwendungen.

Projektbearbeitung: Uli Jäger, Anne Romund sowie Til-
man Wörtz und Team (Zeitenspiegel Reportagen).
Förderung: Institut für Auslandsbeziehungen (ifa) mit 
seinem Förderprogramm (zivik) mit Mitteln des Aus-
wärtigen Amtes; Berghof Foundation.

2.2 Peace Counts on Tour
Im Jahr 2010 wurde intensiv an der Durchführung 
einer Station von „Peace Counts on Tour“ in Südaf-
rika gearbeitet. Leider konnte die Maßnahme nicht 
durchgeführt werden, u.a. aufgrund organisatorischer 
Probleme im Kontext der Fußballweltmeisterschaft in 
Südafrika. Begonnen wurde mit den Vorbereitungen 
für drei Stationen im Jahr 2011 (Jordanien, Afghanis-
tan, Indien). Schließlich konnte eine Bilanz des bishe-
rigen Projektverlaufes in Form einer Broschüre veröf-
fentlicht werden.
Uli Jäger (Red.): Peace Counts on Tour. Zwischenbi-
lanz anlässlich der Verleihung des Peter-Becker-Preises 
für Friedens- und Konfliktforschung 2009. Tübingen 
2010, 72 S. 
Förderung: Institut für Auslandsbeziehungen (ifa) mit 
seinem Förderprogramm (zivik) mit Mitteln des Aus-
wärtigen Amtes; Berghof Foundation.

2.3 Peace Counts School
Im Rahmen von „Peace Counts School“ werden 
Lernmodelle und Materialien zum Themenbereich 
„Frieden machen“ entwickelt. Zu diesen gehören 
die Ausstellung „Peace Counts“, ein pädagogisches 
Begleitprogramm, spezielle Unterrichtsmaterialien, 
Poster, Internet-Angebote usw. 2010 wurde die 
Ausstellung „Peace Counts“ mit pädagogischem Be-

gleitprogramm jeweils in Kooperation mit dem ift an 
folgenden Orten gezeigt:  
•	 22.2.-19.3.2010, Galerien für Kunst und Technik, 

Schorndorf (24 Schulklassen, 21 BetreuerInnen) 
in Kooperation mit dem Kreishaus der Jugendar-
beit Rems-Murr.

•	 14.6.-9.7.2010, Georg-Zundel-Haus, Tübingen 
(17 Schulklassen, 17 Studentische Betreuerinnen 
und Betreuer).

•	 17.-20.6.2010, Drittes Marburger Bildungsfest. 
Ausstellung mit Workshops.

•	 14.7.-27.7.2010, Parsacelsus Gymnasium, Stutt-
gart (Tagesworkshop mit 3 Schulklassen).

• 	 14.7.2010, W.-Schickard-Schule, Tübingen.
•	 14.6.-2.7.2010, Garnisonkirche Potsdam in Ko-

operation mit dem Diakonischen Werk Potsdam 
und der Fachhochschule Potsdam. Anleitung und 
Betreuerschulung durch das ift.

•	 12.8.2010, Peace Counts Workshops mit einer 
internationalen Jugendgruppe im Rahmen eines 
Workcamps im Ingelheimer Stadtwald.

•	 8.11.-4.12.2010, Kreisberufschulzentrum Back-
nang in Kooperation mit dem Kreishaus der Ju-
gendarbeit Rems Murr (25 Schulklassen und  
Gruppen, 24 BetreuerInnen).

Durchgeführt wurde das Begleitprogramm von spe-
ziell geschulten StudentInnen und MitarbeiterInnen 
des ift. 
„Peace Counts School“ ist ein Projekt des Instituts für 
Friedenspädagogik Tübingen e.V., in Kooperation mit der 
Culture Counts Foundation und Zeitenspiegel Re-
portagen.
Weitere Informationen unter: 
www.friedenspaedagogik.de/projekte/peace_counts_
school/ausstellung_ausstellungsorte
Projektbearbeitung: Günther Gugel, Harald Podlech, 
Anna Althoff, Nadine Ritzi, Heiko Nowak.
Förderung: Berghof Foundation

2.4 Peace Counts University
Nach mehrjährigen Erfahrungen mit Studierenden 
der Universität Tübingen wurde im Juni 2010 im 
Rahmen der Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Hanne-
Margret Birckenbach und einer studentischen Arbeits-
gruppe am Institut für Politikwissenschaft der Uni-
versität Gießen erstmals „Peace Counts University“ 
erprobt. Als Begleitprogramm zur Ausstellung „Die 
Erfolge der Friedensmacher“ boten Studierende der 
Universität zahlreiche Führungen durch die Ausstel-
lung an. Die Führungen dauerten mit ihren interakti-
ven Elementen in der Regel zwei Stunden. Die Ausstel-
lung wurde in der Universitätsbibliothek gezeigt und 
war für die allgemeine Öffentlichkeit zugänglich. Die 
Anbindung an ein oder mehrere Universitätssemina-
re (Politikwissenschaft/Internationale Betziehungen; 
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Masterstudiengänge Friedensforschung; Erziehungs-
wissenschaften) hat sich hinsichtlich der inhaltlichen 
Vorbereitung und praktischen Umsetzung von „Peace 
Counts University“ bewährt. Die Leistungen können 
als Teil einer Seminararbeit anerkannt werden.
Projektbearbeitung: Uli Jäger, Nadine Ritzi (in Koope-
ration mit Hochschulen)

2.5 Friedensforschung biografisch
Ziel des Projektes ist die Dokumentation der Arbeiten 
herausragender Persönlichkeiten der Friedens- und 
Konfliktforschung in Form ausführlicher (biografisch 
orientierter) Videointerviews, die als DVD veröffent-
licht werden. 2010 wurde ein Gespräch mit dem Kon-
fliktforscher Friedrich Glasl aufgezeichnet:
•	 Mit Konflikten leben. Friedrich Glasl über sein Le-

ben und seine Arbeit mit Konflikten. DVD-Video, 
138 Min. Konzeption und Interwiew: Günther 
Gugel, Produktion wingert-film, 2010.

Als weitere DVDs liegen in dieser Reihe vor: 
•	 Frieden denken, erforschen und machen – Weg-

marken: Prof. Dr. Dieter Senghaas über Friedens-
forschung und Zivilisierung. 2 DVD-Videos, 65 
und 108 Min. Konzeption und Interview: Uli Jä-
ger, Produktion: wingert-film 2009.

• 	 Ein Leben gegen Gewalt – Reiner Steinweg über 
seinen Weg zur Friedensforschung. DVD-Video, 
111 Min. Konzeption und Interview: Günther 
Gugel, Produktion: wingert-film 2008.

•	 Frieden fängt mit Kindern an. Anne Frommann 
über Friedenspädagogik als Lebensthema. DVD-
Video, 68 Min. Konzeption und Interview: Gün-
ther Gugel, Produktion: wingert-film 2008.

•	 Im Geiste der Menschlichkeit. Horst-Eberhard 
Richter über die seelische Krankheit Friedlosigkeit 
und seine gelebte Verantwortung für den Frieden. 
120 Min. Konzeption und Interview: Günther 
Gugel, Produktion: wingert-film 2008.

Projektbearbeitung: Uli Jäger, Günther Gugel
Förderung: Berghof Foundation

2.6 Frieden-Online
Die Deutsche Stiftung Friedensforschung hat 2009 
den Antrag des ift für das Projekt „Frieden multime-
dial. Konzeption einer internetgestützten Lernplatt-
form mit audiovisuellen Medien und eLearning Mo-
dulen“ bewilligt.
Das Ziel des Projektes war die konzeptionelle Ent-
wicklung einer internetgestützten Lernplattform mit 
audiovisuellen Medien und eLearning Modulen vo-
ranzutreiben. Das Projekt war als Vorstudie angelegt 
und umfasste neben der Erstellung einer inhaltlichen 
und didaktischen Gesamtkonzeption, die Klärung 
und Vorbereitung der technischen Voraussetzungen, 
sowie die Durchführung eines Erprobungsworkshops. 

Projektlaufzeit 1.12.2009-31.4.2010. 
Projektbearbeitung: Nadine Ritzi, Anne Romund
Förderung: Deutsche Stiftung Friedensforschung

2.7 FuSSball verbindet
Im Anschluss an das erfolgreiche Schulprojekt „Fuß-
ball-Lernen-Global“ nutzt „Fußball verbindet“ die 
Begeisterung für die beiden Fußball-Weltmeister-
schaften 2010 und 2011, um Globales Lernen über 
den Straßenfußball an Schulen in Deutschland und 
weltweit zu verankern. Es wird mit Mitteln des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche Entwicklung und 
Zusammenarbeit (BMZ) gefördert, Träger ist street-
footballworld GmbH. Die Projektleitung liegt bei 
KICKFAIR, einer Bildungsorganisation, die Fußball 
mit globalem Lernen und Entwicklungspolitik ver-
bindet. Das Institut für Friedenspädagogik ist Koope-
rationspartner und erstellt im Projektrahmen didakti-
sche Materialien.
Uli Jäger, Nadine Ritzi: Lernzirkel Südafrika. Globa-
les Lernen anlässlich der Fußballweltmeisterschaft 2010. 
Tübingen/Ostfildern 2010, 64 S.
Projektbearbeitung: Uli Jäger, Nadine Ritzi
Förderung: Bundesministerium für wirtschaftliche Ent-
wicklung und Zusammenarbeit (BMZ).

2.8 Friedenserziehung in Bolivien
In Bolivien wurden 2009/2010 nationale Lehrplä-
ne für Friedenserziehung in Schule und Lehreraus-
bildung entwickelt, unterstützt von der Komponen-
te „Konstruktive Konflikttransformation/Kultur des 
Friedens“ des dortigen GTZ-Programms. Anne Ro-
mund war im Juni 2010 in La Paz, um die Kollegin-
nen vor Ort bei der Fertigstellung der Lehrpläne zu 
beraten und die friedenspädagogische Expertise des ift 
einzubringen. Ihr Beratungseinsatz fand im Auftrag 
eines Konsortiums statt, an dem der ift-Partner Berg-
hof Peace Support beteiligt ist.
Projektbearbeitung: Anne Romund
Förderung: Como Consulting

2.9 Lebenslinien
Nach dem Amoklauf vom 9.3.2009 in Winnenden 
begann im Mai 2009 ein Koordinationskreis un-
ter Federführung des Kreisjugendrings Rems-Murr 
und der Volkshochschulen im Rems-Murr-Kreis mit 
Überlegungen zur Konzeption eines landkreisweiten 
Modellprojektes zur Gewaltprävention. Das Institut 
für Friedenspädagogik hat dieses Projekt von Anfang 
an mit entwickelt, beraten und begleitet. Das ift ist 
insbesondere auch im Bereich der Qualifizierung und 
Materialentwicklung in das Projekt eingebunden. Das 
Projekt „Lebenslinien“ fußt auf vier Säulen, die sich 
mit den Begriffen kapieren, koordinieren, informieren 
und ausprobieren beschreiben lassen.
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Zunächst geht es darum, das Phänomen der Gewalt 
zu verstehen und verbindliche Qualitätsstandards für 
die präventive Arbeit mit Jugendlichen zu definie-
ren. „Koordinieren“ umfasst die Schaffung von Netz-
werken, die Herstellung von Kooperationen und die 
politische Arbeit. Mit „Informieren“ werden Fort-
bildungsangebote, Multiplikatorenarbeit und Öffent-
lichkeitsarbeit zusammengefasst. Im Bereich des „Aus-
probierens“ fließen die Erkenntnisse in die praktische 
Arbeit mit Jugendlichen ein, sei es in der Jugendar-
beit, in der Schule oder im Gemeinwesen.
Das Ziel des Projektes Lebenslinien ist die Förderung 
des gewaltfreien Zusammenlebens und die Schaffung 
einer Kultur des Friedens durch den Aufbau einer 
tragfähigen (Vernetzungs-) Struktur und die Entwick-
lung und Verortung von Maßnahmen und Projekten, 
die sich aktiv und jugendgerecht mit dem Thema Ge-
waltprävention befassen.
2010 fand am 5./6.3. die Kick-off-Veranstaltung statt. 
Fachgespräche, Qualifizierungsseminare, Vorträge, 
Netzwerktreffen, Beratungsgespräche usw. standen 
im Zentrum der Tätigkeit des ifts, das im Aktions-
kreis und Netzwerk Lebenslinien mitarbeitet.
Projektbearbeitung: Günther Gugel
Förderung: Berghof Foundation, Kreisjugendring Rems-
Murr mit Mitteln von SWR-Herzenssache

2.10 Praxisboxen
Mit dem Start der Reihe „Praxisboxen“ wurde eine 
neue didaktische Publikationsform begonnen. Das 
Konzept „Praxisbox“ steht für praxisnahe audiovisu-
elle Materialien, die in Schule und Jugendarbeit so-
fort einsetzbar sind. Jede Box enthält eine Booklet (88 
S.) mit einem Basistext und Materialienteil, 30 Bild-
karten, 30 Textkarten (auf der Rückseite der Bildkar-
ten) sowie eine DVD mit audiovisuellen Materialien. 
2010 wurden drei Praxisboxen publiziert:
•	 Praxisbox Streitkultur. Konflikteskalation und 

Konfliktbearbeitung.
•	 Praxisbox Werte vermitteln. Grundlagen, Praxis-

felder, Materialien.
•	 Medien und Gewalt. Problemfelder und Hand-

lungsmöglichkeiten.
Von allen Praxisboxen wurden Sonderausgaben für 
den Kreisjugendring Rems-Murr e.V. publiziert. Auf 
der Grundlage dieser Praxisboxen wurde ein Qualifi-
zierungskonzept entwickelt und Seminare angeboten.
Projektbearbeitung: Günther Gugel
Finanzierung: Berghof Foundation, Kreisjugendring 
Rems-Murr mit Mitteln von SWR-Herzenssache

2.11 triple V: values vs. violence
„Triple V: Values vs. Violence“ ist ein internationales 
Projekt zur Förderung des gewaltfreien Zusammenle-
bens. Mit Hilfe des wissenschaftlich fundierten An-

satzes der Wertekommuniaktion werden Jugendliche 
angeregt, sich aktiv mit eigenen und fremden Wer-
tevorstellungen auseinander zu setzen. Gleichzeitig 
bilden die Projektpartner in ihren Regionen Multi-
plikatoren in spezifischen Methoden der Wertekom-
munikation aus. 2011 wurde mit Projektpartnern aus 
Ungarn, Nordirland und England unter Federführung 
des Kreisjugendrings Rems-Murr e.V. dieses  Projekt 
entwickelt, das von der EU im Rahmen des Daphne-
Programms bewilligt wurde und im Februar 2011 of-
fiziell gestartet ist. Das ift ist als Projektpartner für die 
Qualifizierung im Projekt sowie für die Entwicklung 
von Bildungsmaterialien verantwortlich und arbeitet 
in den Steuererungsgremien mit.
Projektbearbeitung: Nadine Ritzi, Amos Heuss, Günther 
Gugel
Förderung: EU im Rahmen des Daphne-III-Programms

2.12 Global Lernen
Die Auseinandersetzung mit Theorie und Praxis glo-
balen Lernens fand hauptsächlich in Kooperation mit 
„Brot für die Welt“ statt und umfasste im Jahr 2010 
die Konzeption und Erstellung von „Global Lernen 
– Zeitschrift für Lehrerinnen und Lehrer“. Die Zeit-
schrift „Global Lernen“ ging 2010 bereits in den fünf-
zehnten Jahrgang, erschien mit drei Ausgaben und 
wurde in einer Auflage von jeweils 10.000 Exempla-
ren vertrieben.
• 	 1/2010: Atomwaffen
• 	 2/2010: Gender und Frieden
• 	 3/2010: Katastrophenhilfe
Die meisten Ausgaben der zurückliegenden Jahrgän-
ge sind zwischenzeitlich vergriffen. Sie können jedoch 
wie alle anderen Ausgaben von „Global Lernen“ im 
Internet als pdf-Dateien heruntergeladen werden. 
www.friedenspaedagogik.de/service/zeitschrift_glo-
bal_lernen
Weiterhin wurde im Rahmen der Kooperation die 
Aktionszeitung „Fair Play for Fair Life“ anlässlich der 
Fußball-WM 2010 in Südafrika konzipiert und er-
stellt.
Projektbearbeitung: Anne Romund, Uli Jäger
Uli Jäger: Fair Play for Fair Life. Aktionszeitung zur 
Fußballweltmeisterschaft 2010. Brot für die Welt, Stutt-
gart 2010.
Förderung: Aktion „Brot für die Welt“

2.13 SIPRI Mini Jahrbuch 2010
Das Stockholmer Internationale Friedensforschungs-
institut veröffentlicht seit 1969 jährlich das „SIPRI Ye-
arbook. Armaments, Disarmament and International 
Security“. Als „Mini Jahrbuch“ wird eine Zusammen-
fassung (32 Seiten) herausgegeben. Diese Kurzfassung 
auf Deutsch wurde auch 2010 wieder in Kooperation 
von SIPRI und ift erstellt und publiziert.
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Projektbearbeitung: Anne Romund, Günther Gugel
Finanzierung: Friedrich Ebert Stiftung

2.14 Hans-Götzelmann-Preis für Streit-	
kultur
Die Berghof Stiftung würdigt mit dem „Hans-Göt-
zelmann-Preis für Streitkultur“ Projekte, in denen 
Kinder und Jugendliche sich für Gewaltabbau und 
konstruktiven Umgang mit Konflikten einsetzen. 
Der „Hans-Götzelmann-Preis für Streitkultur“ wurde 
2001 im Zusammenhang mit dem 70. Geburtstag des 
Stifters der Berghof Stiftung, Prof. Dr. Georg Zundel, 
ins Leben gerufen. Der Preis versteht sich auch als ein 
Beitrag der Stiftung zur UNO-Dekade für eine Kul-
tur des Friedens. Sekretariat und Koordination des 
Preises liegen beim ift. 
Preisträger des Jugendpreises 2009/2010 in der Alters-
stufe bis 14 Jahre ist die Schülerstreitschlichtergruppe 
der August-Bebel-Gesamtschule Wetzlar.
Preisträger 2009/2010 in der Alterstufe bis 21 Jah-
re ist die Jugendfeuerwehr Rems-Murr. Mit ihrem 
Projekt „Gewalt ist keine Lösung“ ist es den beteilig-
ten Jugendlichen gelungen, den Grundstein für einen 
nachhaltigen Beitrag zur Gewaltprävention in ihrem 
Umfeld zu legen.
Projektbearbeitung: Uli Jäger, Günther Gugel
Förderung: Berghof Foundation

2.15 Friedenspädagogisches Profil für 
Evang. Fachschulen
Zur Stärkung des friedenspädagogischen Profils und 
im Sinne einer Selbstverpflichtung für die Evang. 
Fachschulen in Herbrechtingen, Reutlingen, Schwä-
bisch Hall und Stuttgart hat der Verein Evang. Aus-
bildungsstätten für Sozialpädagogik e.V. Grundsät-
ze zu einem friedenspädagogischen Profil formuliert 
und in seinen Gremien beschlossen. Diese Grundsät-
ze wurden in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Friedenspädagogik Tübingen e.V. entwickelt.
Projektbearbeitung: Günther Gugel, Uli Jäger
Förderung: Verein Evang. Ausbildungsstätten für Sozi-
alpädagogik e.V. 

2.16 Runder Tisch Gewaltprävention Tübin-
gen 
Seit Februar 2003 gibt es in Tübingen den „Runden 
Tisch Gewaltprävention“, der sich speziell mit Kon-
flikten und Gewalt an Schulen befasst. Die Treffen 
des Arbeitskreises finden in den Räumen des ift statt.  
Das ift betreut das Internet-Angebot des Runden Ti-
sches (www.gewaltpraevention-tue.de).
Projektbearbeitung: Günther Gugel

3. Veranstaltungen

3.1 Referententätigkeit, Seminare, Fortbil-
dungen
Referententätigkeiten der Geschäftsführung: Günther 
Gugel (GG) und Uli Jäger (UJ); von MitarbeiterIn-
nen:  Nadine Ritzi (NR), Anne Romund (AR), Ha-
rald Podlech (HP), Anna Althoff (AA); des Vorstan-
des: Elke Begander (EB).

Januar
• 	 Peace Counts School, Betreuertraining in Tübin-

gen (GG, HP)
•	 Arbeitskreis Lebenslinien Winnenden (GG)
•	 Runder Tisch Gewaltprävention Tübingen (GG)
•	 Fachdiskussion Medien und Gewalt, Winnenden 

(GG)
•	 Workshop „Lernzirkel Südafrika“ im Rahmen der 

Tagung „Der Cup der guten Hoffnung“ im Haus 
Birkach bei Stuttgart (UJ, NR)

•	 Vortrag „Sport und Frieden“ an der Sporthoch-
schule Köln (UJ)

•	 Wiss. Beirat der Deutschen Stiftung Friedensfor-
schung, Osnabrück (UJ)

•	 Moderation „Runder Tisch Frieden Tübingen“ 
(UJ)

Februar
•	 Netzwerk Lebenslinien, Rems-Murr-Kreis, Input 

(GG)
•	 Arbeitskreis Lebenslinien, Winnenden (GG)
•	 Peace Counts Betreuertraining, Schorndorf (GG, 

HP)
•	 Peace Counts School: Eröffnungsveranstaltung, 

Ausstellung und Workshops (4 Wochen) in Ko-
operation mit dem KJR Rems-Murr e.V. und Zei-
tenspiegel Reportagen (GG, NR, HP)

•	 Fortbildung mit dem Staatlichen Seminar für Leh-
rerbildung Freudenstadt über Konfliktbearbeitung 
und Gewaltprävention im Georg-Zundel-Haus 
(GG)

•	 Vortrag „Aktuelle Herausforderungen der Frie-
denspädagogik“ für Studierende des Leibniz-Kol-
legs, Georg-Zundel-Haus Tübingen (UJ)

•	 Arbeitsgespräch „Energie und Frieden“, EON-
Zentrale Düsseldorf (UJ)

•	 Vortrag „Friedenspädagogik heute“, Uhland-
Gymnasium Tübingen (UJ)

•	 Präsentation „Institut für Friedenspädagogik“ für 
Arbeitskreis Friedensauftrag der Kirchen, Georg-
Zundel-Haus Tübingen (UJ)

•	 Vortrag „Peace Counts: Die Erfolge der Friedens-
macher“, Zonta-Club Tübingen (UJ, NR)
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März
•	 Vortrag mit Diskussion mit einem Kreis von ehem. 

PfarrerInnen im Georg-Zundel-Haus zum Thema 
„Jugendgewalt“ (GG)

•	 Peace Counts School Auswertungstreffen mit 25 
Studierenden im Georg-Zundel-Haus (GG)

•	 Vortrag „Fußball – Lernen – Global. Fußball als 
Lernanlass und Thema in der Bildung für nach-
haltige Entwicklung und beim Globalen Lernen“ 
beim Seminar „FairKick – mehr als nur ein Spiel. 
Projekte, Aktionen und Methoden zu den The-
men Fußball, Geld und Werte“, München (NR)

•	 Vortrag „Ist Frieden lernbar?“, Entwicklungspoli-
tische Konferenz der Kirchen und Werke, Alten-
kirchen (UJ)

•	 Moderation Runder Tisch Frieden Tübingen (UJ)
•	 Klausur Berghof Foundation, Berlin (UJ)

April
•	 Fachgespräch Friedenspädagogik mit den Evang. 

Fachschulen für Sozialpädagogik in Württemberg 
im Georg-Zundel-Haus (GG).

•	 Runder Tisch Gewaltprävention, Tübingen (GG)
•	 Qualifizierungsseminar zum Thema „Werte und 

Gewaltprävention“ mit Mitarbeiterinnen des KJR 
Rems-Murr (GG)

•	 Fachgespräch „Zivilcourage“ mit Initiativen aus 
Baden-Württemberg, Stuttgart (GG)

•	 Vortrag „Zivilen Friedensdienst“ bei den SeniorIn-
nen für den Frieden, Tübingen (NR, AR)

•	 Beitrag beim internationalen Fachgespräch „Stra-
ßenfußball und Globales Lernen in der Schule“ in 
Ostfildern (NR)

•	 Workshop an der Hauptschule Hülben im Rah-
men des Projekttags gegen Mobbing in Kooperati-
on mit dem Kinder- und Jugendtheater (AR)

•	 Vortrag „Sport und Frieden“, SeniorInnen für den 
Frieden Tübingen (UJ)

•	 Vortrag „Friedenspädagogik heute“, Friedenskreis 
Nürtingen, Georg-Zundel-Haus, Tübingen (UJ)

•	 Teilnahme/Dokumentation der Verabschiedung 
von Prof. Volker Rittberger, Deutsche Stiftung 
Friedensforschung, Berlin (UJ)

•	 Arbeitsgespräch Berghof Foundation, Glossary-
project; Berlin (UJ)

Mai	
•	 Arbeitskreis Lebenslinien, Winnenden (GG)
•	 Teilnahme Jury-Sitzung Hans-Götzelmann-Preis, 

Straßburg (UJ)
•	 Vortrag „Sport und Frieden“, LADEN, Tübingen 

(UJ)
•	 Vortrag „Peace Education“, Steering Committee 

ECRP-Standing Group on International Rela-
tions, Schloss Tübingen (UJ)

•	 Moderation „Runder Tisch Frieden Tübingen“ 
(UJ)

Juni
•	 Peace Counts School Qualifizierungsseminare I+II 

für Tübingen, Georg-Zundel-Haus (GG, AA)
•	 Peace Counts Organisations-Treffen, Weinstadt 

(GG, UJ)
•	 Netzwerktreffen Lebenslinien, Rems-Murr-Kreis 

(GG)
•	 Runder Tisch Gewaltprävention Tübingen (GG)
•	 Redaktionskonferenz „Perspektive Mediation“, 

München (GG)
•	 Beitrag beim internationalen Fachgespräch „Stra-

ßenfußball und Globales Lernen in der Schule“ in 
Ostfildern (NR)

•	 Einwöchiger Workshop zu friedenspädagogischen 
Curricula mit Personal der GTZ-Komponente 
PADEP, La Paz, Bolivien (AR)

•	 Peace Counts School Workshop mit der Zivil-
dienstschule Bodelshausen (AR)

•	 Vortrag „Peace Counts: Die Erfolge der Friedens-
macher“, Universität Frankfurt (UJ)

Schwerpunktthemen 2010

Friedenspädagogik weltweit
• Peace Counts 2.0: Neue Reportagen und didakti-

sche Materialien über Erfolge von Friedensmacher-
Innen: Best Practice als Inspiration für Friedenspäd-
agogik und Friedensförderung

• Peace Counts on Tour: Ausstellung und Workshops 
in Konflikt- und Krisenregionen

• Promote Peace Education: Beratungstätigkeit in Bo-
livien und Jordanien

Gewaltprävention in der Schule
• Peace Counts School: Ausstellung, Materialien und 

Workshops in Deutschland
• Handbuch II und Fortbildungsveranstaltungen
• Reihe Praxisboxen

Globales Lernen 
• Zeitschrift für Lehrerinnen und Lehrer

Fair Play
• Fußball verbindet: Theorie, Beratung, Publikatio-

nen, Veranstaltungen

Internet
• Hintergrundmaterialien, Unterrichtsmaterialien, 
	 Literatur
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•	 Zweitägiger Workshop „Peace Counts“, Interna-
tionale Sommerschule, Universität Gießen (UJ, 
NR)

Juli
•	 Workshop mit Lehrkräften zum Themenbereich 

Gewaltprävention der ASR-Herrenberg. (GG)
•	 Qualfizierungsseminar für MultiplikatorInnen in 

Murrhardt zur Arbeit mit der Praxisbox Streitkul-
tur (GG)

•	 Vortrag „Peace Education“, European Internatio-
nal Relations Summer School des Instituts für Po-
litikwissenschaft, Georg-Zundel-Haus, Tübingen 
(UJ, AR)

•	 Vortrag „Friedenspädagogik aktuell“, Friedensbe-
auftragte der Kirchen, Georg-Zundel-Haus, Tü-
bingen (UJ)

•	 Arbeitsgespräch „Peace Counts 2011“, Institut für 
Auslandsbeziehungen, Stuttgart (UJ)

September
•	 AK Schule des Fördervereins Aktionsbündnis 

Amoklauf Winnenden, Workshop Gewaltpräven-
tion an Schulen (GG)

•	 Arbeitskreis Lebenslinien, Winnenden (GG)
•	 AK Friedenspädagogik in der AFK, München (GG)
•	 Peace Counts School Workshop mit der Zivil-

dienstschule Bodelshausen (AR)
•	 Workshop zu „Bedeutung und Möglichkeiten der 

Friedenspädagogik in der Kinder- und Jugendar-
beit“ im Rahmen der Internationalen Partnerta-
gung des Entwicklungs- und Friedensdienstes Ei-
rene, Neuwied (AR)

•	 Preisverleihung Hans-Götzelmann-Preis, Wetzlar 
(UJ)

•	 Podiumsteilnahme, Symposium „Eine Kultur des 
Friedens fördern“, Biberach (UJ)

•	 Vortrag „Friedenspädagogik aktuell“, Weltladen 
Tübingen (UJ)

•	 Arbeitsgespräch Berghof Foundation, Berlin (UJ)
•	 Arbeitsgespräch zivik/Auswärtiges Amt, Berlin 

(UJ)  

Oktober
•	 Qualifizierungsseminar zur Praxisbox „Werte ver-

mitteln“, Backnang (GG)
•	 Fortbildung Lehrerarbeitskreis an der ASR-Her-

renberg zum Thema Gewaltprävention an Schu-
len. (GG)

•	 Peace Counts School, Qualifizierung für die Be-
treuerInnen I (AA, GG)

•	 Netzwerktreffen Lebenslinien, Rems-Murr-Kreis. 
Vortrag (GG)

•	 VHS-Rems-Murr-Kreis. Infoabend über kon-
struktive Konfliktbearbeitung (GG)

•	 Vortrag „Peace Counts: Die Erfolge der Friedens-
macher“, Brot für die Welt, Büro Brüssel (UJ) 

•	 Vortrag „Peace Counts: Die Erfolge der Friedens-
macher“, Universität Gießen (UJ) 

•	 Teilnahme am Sypmposium „Religion und Welt-
frieden“ der Deutschen Stiftung Friedensfor-
schung, Osnabrück (AR)

November
•	 Peace Counts School Backnang. Qualifizierungs-

seminar II, Eröffnung, 4 Wochen Workshops in 
Backnang (AA, GG)

•	 Jahrestagung der Religionspädagogischen Institu-
te Karlsruhe und Stuttgart. Gewaltprävention mit 
Religion, PTZ Birkach. Zwei Workshops (GG)

•	 Runder Tisch Gewaltprävention. Input „Medien 
und Gewalt“ (GG)

•	 Gala des Aktionsbündnisses Amoklauf Winnen-
den (GG)

•	 Arbeitskreis Lebenslinien, Winnenden (GG)
•	 Götzelmann-Preisverleihung in Winnenden (GG)
•	 Präventionsfachtag des Rems-Murr-Kreises (GG)
•	 Seminarauftakt zur Vorbereitung auf die Peace 

Boat Studienreise 2011 in Kooperation mit dem 
Institut für Politikwissenschaft (AR)

•	 Vortrag „Friedenspädagogik aktuell“, Volkstrauer-
tag Tübingen (UJ)  

•	 Arbeitsgespräche Berghof Foundation;  zivik / Aus-
wärtiges Amt; Cinema for Peace, Berlin (UJ)

•	 Vorträge und Teilnahme an der fünftägigen Fach-
konferenz „Erziehung zu globalem Handeln und 
gewaltfreier Kommunikation – Konfliktlösung 
und Konflikttransformation im Nahen Osten“ des 
Schneller Educational Training Centre, Amman / 
Jordanien (UJ)    

Dezember
• 	 Peace Counts School, Auswertungstreffen Back-

nang (AA, GG)
•	 GTZ Fachgespräch Friedenspädagogik in Kriegs- 

und Krisenregionen. Georg-Zundel-Haus (UJ, 
GG, AR, NR)

•	 Qualifizierung/Workshop Konfliktbearbeitung 
Backnang (GG)

•	 Peace Counts school Workshop mit der Zivil-
dienstschule Bodelshausen (AR)

3.2 Öffentliche Veranstaltungen des ift
•	 Peace Counts. Ausstellung und Begleitprogramm 

in Backnang. 15.7-30.9.2010. 
•	 Peace Counts. Posterausstellung und Workshops 

im Georg-Zundel-Haus in Tübingen (22.6.-4. 
7.2010).

•	 Peace Counts Ausstellung während der Entwick-
lungspolitischen Konferenz der Kirchen in Alten-

Jahresbericht 2010
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kirchen (30.03-31.03.2010)
•	 Fachgespräch „Friedenspädagogik in Kriegs- und 

Konfliktregionen“ in Kooperation mit der Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
im Georg-Zundel-Haus (09.12.-10.12.2010)

3.3 Lehrveranstaltungen
• 	 Universität Tübingen, Institut für Politikwissen-

schaft, SoSe 2010, Hauptseminar „Grundlagen 
und Grundfragen der Friedenserziehung“ (GG) so-
wie WS 20010/2011, Hauptseminar „Friedenspä-
dagogik in Konflikt- und Krisenregionen“. (UJ)

• 	 Universität Heidelberg, Institut für Bildungswis-
senschaft, WS 2010/2011 Hauptseminar „Friedenspäd-
agogik in Konflikt- und Krisenregionen“. (UJ)

• 	 Hochschule Esslingen. Studiengang „Frühkindli-
che Erziehung“, WS 2010/2011,  Seminar „Frie-
denserziehung und Gewaltprävention“. (GG)

3.4 Fachgespräch Friedenspädagogik in 
Konfliktregionen
Zum fünften Mal luden die Gesellschaft für Techni-
sche Zusammenarbeit und das ift am 9./10.12.2010 
zu einem gemeinsamen Fachgespräch ins Georg-Zun-
del-Haus nach Tübingen ein. Dabei ging es um An-
sätze, Chancen und Grenzen für Friedenspädagogik 
in Konflikt- und Kriegsregionen. Gemeinsam mit 
ausgewiesenen ExpertInnen aus dem In- und Aus-
land wurden bei dieser Veranstaltung in einem ers-
ten, konzeptionellen Teil die Frage nach der friedens-
wissenschaftlichen Rückbindung des Themas gestellt. 
Im Mittelpunkt stand die Frage der Bedeutung des 
Zivilisatorischen Hexagons für die Konzeption von 
friedensorientierten Bildungsmaßnahmen im Kon-
text der Entwicklungszusammenarbeit. Im zweiten 
Teil erfolgte eine Konfrontation mit  Beispielen aus 
der Praxis. Dabei wurden die Projekte „Friedensbau-
ende Bildungsmaßnahmen bei bewaffneten Konflik-
ten“ der Uni Heidelberg sowie der GTZ-Beitrag zu 
„Friedenserziehung im staatlichen Erziehungssystem 
in Bolivien“ (Berghof Peace Support) vorgestellt und 
diskutiert.

4. Kooperationen, Beratung, 
Beiratstätigkeit

Mitgliedschaft bzw. regelmäßige Mitarbeit in Arbeits-
kreisen / Beiräten / Jury
• 	 Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen Stiftung 

Friedensforschung. (UJ)
• 	 Berghof Stiftung für Konfliktforschung – Jury 

Hans-Götzelmann-Preis. (UJ)

• 	 Evang. Landeskirche Württemberg, Arbeitskreis 
Friedensauftrag der Kirchen. (UJ)

• 	 AK Pädagogik, „Brot für die Welt“. (UJ)
• 	 Landesarbeitskreis „Schule für Eine Welt“, Baden-

Württemberg. (GG)
• 	 AFK-Arbeitskreis Friedenspädagogik. (GG)
• 	 Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift „perspek-

tive mediation“. (GG)
• 	 Runder Tisch „Gewaltprävention“ Tübingen. 

(GG)
• 	 Runder Tisch Frieden Tübingen (UJ, NR)

Im Jahr 2010 wurden die besonders intensiven und 
fruchtbaren Kooperationen mit Zeitenspiegel Repor-
tagen (Weinstadt) im Kontext des Projektes „Peace 
Counts“, mit dem Sektorvorhaben „Bildung und 
Konflikt“ der Gesellschaft für Technische Zusam-
menarbeit (GTZ), mit „Brot für die Welt“ sowie mit 
den Organisationen „WSD-Pro Child“, „Schüler Hel-
fen Leben“, „Streetfootballworld“, dem Kreisjugend-
ring Rems-Murr, dem Netzwerk „Lebenslinien“ und 
„KICKFAIR“ weitergeführt. Neu etabliert wurde eine 
Kooperation mit der Universität Gießen.

5. Publikationen 2010

Dem ift ist ein Verlag angegliedert, um Arbeitsergeb-
nisse schnell und unabhängig publizieren zu können. 
Um diesen Bereich kostendeckend zu gestalten, wer-
den Publikationen möglichst als Kooperationsprojek-
te herausgegeben oder es werden Einrichtungen Son-
derdrucke zur Verfügung gestellt. 
•	 Günther Gugel: Praxisbox Streitkultur. Konflikt-

eskalation und Konfliktbearbeitung. Booklet, Bild-
karten, DVD-Video. Tübingen 2010.

•	 Günther Gugel: Praxisbox Werte vermitteln. 
Grundlagen, Praxisfelder, Materialien. Booklet, 
Bildkarten, CD-ROM. Tübingen 2010.

•	 Günther Gugel: Medien und Gewalt. Problemfel-
der und Handlungsmöglichkeiten. Booklet, Bild-
karten, DVD-Video. Tübingen 2010.

•	 Günther Gugel: Entscheidung im Unterricht 
2/2010. Die Schulstunde als Talkshow: Willst 
Du Stress? Bundeszentrale für politische Bildung, 
Bonn 2010, 24 S., DIN A4. 

•	 Günther Gugel: Augen auf beim Spielzeugkauf. 
Was Sie über Gewaltspielzeug und Gewalt in den 
Medien wissen sollten. Aktualisierte Auflage 2010, 
16 S., DIN A5.

•	 Günther Gugel: Gewaltfrei leben lernen. Informa-
tionen für Eltern, ErzieherInnen und LehrerInnen. 
Aktualisierte Auflage 2010, 16 S., DIN A5.

•	 Uli Jäger (Red.): Peace Counts on Tour. Zwischen-
bilanz anlässlich der Verleihung des Peter-Becker-

Jahresbericht 2010
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Preises für Friedens- und Konfliktforschung 2009. 
Tübingen 2010, 76 S., vierfarbig.

•	 Anne Romund/Uli Jäger (Red.): „... suchen, was 
den Frieden schafft“. Gewaltprävention und Frie-
densarbeit als Herausforderung für kirchliches 
Entwicklungshandeln. Entwicklungspolitische 
Konferenz der Kirchen und Werke 2010. Doku-
mentation der 8. Tagung 29.-30. März 2010 in Al-
tenkirchen/Westerwald. Stuttgart 2010, 90 S.

•	 Uli Jäger/Nadine Ritzi: Lernzirkel Südafrika. Glo-
bales Lernen anlässlich der Fußballweltmeister-
schaft 2010. Tübingen/Ostfildern 2010, 64 S.

•	 SIPRI Yearbook 2010. Armaments, Disarma-
ment and international Security. Kurzfassung auf 
deutsch. Solna und Tübingen 2009. (Übersetzung: 
Anne Romund)

Video-DVDs
•	 DVD-Video: Mit Konflikten leben. Friedrich 

Glasl über sein Leben und seine Arbeit mit Kon-
flikten. DVD-Video, 138 Min. Konzeption und 
Interwiew: Günther Gugel, Produktion: wingert-
film.

•	 Doppel-DVD-Videos: Eine Kultur des Friedens 
fördern. Dokumentation des Symposiums aus 
Anlass des 70. Geburtstages von Prof. Dr. Dieter 
Senghaas. 17./18. September 2010, Biberach an 
der Riss. 320 Min. Produktion: wingert-film.

Online-Publikationen
•	 Kinder- und Jugendbücher zu Nationalsozialismus 

und Neonazismus. Kommentiertes Auswahlver-
zeichnis von Ria Proske. Dieses Auswahlverzeich-
nis   informiert über 188 Kinder- und Jugendbü-
cher, die den historisch-politischen Unterricht 
ergänzen und dazu anregen, bei der Auseinander-
setzung mit dem Nationalsozialismus und dem 
Neonazismus auch literarische Werke zu nutzen.  
Zu jedem Buch gibt es eine Inhaltsangabe, Ver-
lags-, Alters- und Preisangabe sowie Informationen 
zu Einsatzmöglichkeiten, Verfilmungen und Hör-
büchern. Für Lehrkräfte besonders interessant sind 
Hinweise auf verfügbare didaktische Materialien.

Podcast-Angebote
Über 30 Podcasts umfasst das Podcast-Angebot des 
ift. Diese können sowohl über die Internetseite des 
ift als auch über die Podcast-Börsen (wie z. B. iTunes 
von Apple) kostenlos heruntergeladen werden.

Veröffentlichungen bei anderen Verlagen
• 	 Günther Gugel: Die Bedeutung der Familie für 

die Entstehung von Gewalt und Gewaltfreiheit. In: 
Abitur 2011. Prüfungsaufgaben und Lösungen. Er-
ziehungswissenschaft. Leistungskurs Gymnasium, 

Gesamtschule Nordrhein-Westfalen 2007-2010. 
Stark Verlag, Hallbergmoos 2010.

•	 „Amoklauf. Wer ist schuld? Ein Interview mit dem  
Friedenspädagogen Günther Gugel“. In: 71 RAA-
bits Sozialkunde/Politik, November 2010. 

•	 Günther Gugel: Schwere Gewalt. In: Telecom 
Behnke: Amokalarm. Kirkel 2010, S. 6-10.

•	 Uli Jäger: Afghanistan kontrovers. Themenblätter 
für den Unterricht. Bundeszentrale für politische 
Bildung, Bonn 2010.

•	 Uli Jäger: Zivile Konfliktbearbeitung im Schatten 
des Krieges. In: Außerschulische Bildung, Ausgabe 
2/2010.

•	 Uli Jäger: Multi-Track: Anregungen zur Konzepti-
on einer zeitgemäßen Friedenspädagogik. In: ZEP 
– Zeitschrift für internationale Bildungsforschung 
und Entwicklungspädagogik. Münster. Ausgabe 
4/2010.

•	 Uli Jäger: Bildungsarbeit und Friedenserziehung in 
Post-Konfliktgesellschaften. Erschienen in: www.
bpb.de

•	 Uli Jäger: Fair Play for Fair Life. Aktionszeitung 
zur Fußballweltmeisterschaft 2010. Brot für die 
Welt, Stuttgart 2010.

•	 Uli Jäger/Nadine Ritzi/Anne Romund 2010: Peace 
Counts on Tour – Friedenspädagogik in Kon-
fliktregionen, in: Die Friedenswarte, 85: 3, S. 73-
87.

•	 Uli Jäger/Anne Romund/Günther Gugel (Red.): 
Global Lernen. Service für Lehrerinnen und Leh-
rer. 3 Ausgaben. Brot für die Welt, Stuttgart 2010 

•	 Volker Rittberger/Andreas Kruck/Anne Romund: 
Grundzüge der Weltpolitik – Theorie und Empi-
rie des Weltregierens, Wiesbaden: VS Verlag für 
Sozialwissenschaften, 2010.

•	 Dokumentation des Symposiums „Religion und 
Weltfrieden“ der  Deutschen Stiftung Friedensfor-
schung vom 20.-23.10.2010 in Osnabrück (AR, 
Wingert-Film).

•	 Mitarbeit an der Themenausgabe „Frieden“ von 
Südzeit. Eine Welt Journal Baden-Württemberg, 
Juli/2010. 

Interviews und zitierte Hintergrundgespräche
• 	 Günther Gugel zu Zivilcourage. In: Alverde 

7/2010, S. 71-72.
•	 SWR-Contra, 6.9.2010: Interview von Günther 

Gugel über Zivilcourage.
•	 SWR3 Gedanken: Sieben Ratschläge zur Konflikt-

bewältigung. Sendetext von Freitag, 12. Novem-
ber 2010. Autor: Dr. Peter Kottlorz, Rottenburg, 
Katholische Kirche
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Periodika
•	 Global Lernen. Service für Lehrerinnen und Leh-

rer. (Gemeinsam mit „Brot für die Welt“). Drei  
Ausgaben mit je 12 S.

•	 ift-news 2010/2011. Institut für Friedenspädago-
gik an Mitglieder und Förderer. 36 S. DIN A4, 
vierfarbig.

•	 Publikationsverzeichnis. Tübingen 2010, 40 S., 
vierfarbig.

Stellungnahmen
•	 22.03.2010: Stellungnahme des Instituts für Frie-

denspädagogik Tübingen e.V. angesichts von Miss-
brauch und Gewalt in pädagogischen Einrichtun-
gen.

•	 24.09.2010: Stellungnahme des Institut für Frie-
denspädagogik Tübingen e.V. anlässlich der Ko-
operationsvereinbarungen zwischen den Kultusmi-
nisterien der Länder und der Bundeswehr.

•	 12.10.2010: Stellungnahme des Institut für Frie-
denspädagogik Tübingen e.V. anlässlich der Ausei-
nandersetzungen um das Projekt Stuttgart 21.

•	 Grundsätze zum friedenspädagogischen Profil 
evanglischer Fachschulen. Stuttgart 2010. 

6. Bibliothek

Der gesamte Bestand der öffentlichen Leihbibliothek 
ist seit 2003 in einer Online-Datenbank verfügbar 
und kann von jedem Internetzugang aus recherchiert 
werden: www.friedenspaedagogik.de/datenbank
Die Möglichkeit zur Internet-Recherche wird stark 
genutzt und bringt eine Vielzahl von Nachfragen und 
Anregungen mit sich. Der Bestand wurde auch 2010 
kontinuierlich erweitert. In dieser Form ist die öffent-
liche Leihbibliothek des Instituts in Deutschland ein-
malig.
Für die Bereiche „Kinder- und Jugendbücher zu Krieg 
und Frieden“ sowie „Kinder- und Jugendbücher zu 
Nationalsozialismus und Neonazismus“ werden spe-
zifische kommentierte Auswahllisten, die nach Alters-
gruppen sortiert sind, angeboten. 
www.friedenspaedagogik.de/datenbank/kjkf/

7. Internet

Das Internet-Angebot des ift stellt einen zentralen 
Bereich der Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 
sowie der Bildungsarbeit dar. Zahlreiche Materialien 
werden nicht mehr in gedruckter Form, sondern nur 
noch über das Internet angeboten.

Über ein Blogsystem werden wöchentlich aktuelle In-
formationen aus der Arbeit des ift publiziert. 2010 
wurden weitere Podcasts produziert, die auch über 
iTunes zugänglich sind. 
Über den integrierten „Shop-Bereich“ des Instituts 
wird ein Großteil der Bestellungen abgewickelt. Aus 
der Internet-Präsenz ergeben sich (per E-Mail) eine 
Vielzahl von  Rückmeldungen und Anfragen vor allem 
aus dem Bereich der Medien. Der Ausbau des eng-
lischsprachigen Angebotes wurde weitergeführt. Als 
neues Angebot kam das interaktive Szenario „Max!“ 
als eigenständiges Internetangebot hinzu.  
Das Internetangebot für Kinder „frieden-fragen.de“ 
wurde 2010 mit dem Qualitätssiegel „Erfurter Net-
code“ ausgezeichnet.
Das ift bietet unter verschiedenen Domains zielgrup-
penspezifische Informationen und Materialien an:
•	 www.friedenspaedagogik.de
•	 www.peace-education.net
•	 www.frieden-fragen.de
•	 www.gewaltpraevention-tue.de
•	 www.forumdll.de 
•	 www.promote-peace-education.de
•	 www.peace-counts-school.org
•	 www.goetzelmann-preis.de
•	 www.max.friedenspaedagogik.de 

8. Georg-Zundel-Haus

Auch 2010 konnte wiederum eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen in den Räumen des ift durchgeführt 
werden. So wurden Fachgespräche, Präsentationen, 
Seminare, Workshops und Arbeitstreffen veranstaltet. 
Im Sommer- und im Wintersemester fanden mehre-
re Lehrveranstaltungen des Masterstudienganges Frie-
dens- und Konfliktforschung der Universität Tübin-
gen in den Räumen des Georg-Zundel-Hauses statt. 
Die Betreuung und Koordination der Räumlichkei-
ten (Weitervermietung) des Georg-Zundel-Hauses 
stellen einen eigenen Arbeitsbereich dar.

9. Finanzen

Das Institut für Friedenspädagogik finanzierte seine 
Arbeit 2010 aus folgenden Mitteln (Projektförderun-
gen und Auftragsarbeiten): 
• 	 Aktion „Brot für die Welt“
• 	 Berghof Foundation
•	 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit
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•	 Como Consulting
• 	 Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammen-

arbeit, GTZ
•	 Deutsche Stiftung Friedensforschung
•	 Friedrich-Ebert-Stiftung
• 	 Institut für Auslandsbeziehung, mit seinem Förder-

programm zivik aus Mitteln des Auswärtigen Amtes
• 	 KICKFAIR
•	 Kreisjugendring Rems-Murr e.V.
• 	 Verkauf von Publikationen
• 	 Zuschuss der Stadt Tübingen
Eine äußerst wichtige Unterstützung des ift ist, dass 
die Berghof Foundation seit nunmehr über 30 Jahren 
Räumlichkeiten für die Arbeit des Instituts mietfrei 
zur Verfügung stellt.
Von der Stadt Tübingen erhielt das Institut einen Zu-
schuss in Höhe von 2.250 Euro der insbesondere für 
Tübinger Projekte und die Leihbibliothek verwendet 
wurde.
Über die Mitgliedsbeiträge und Spenden sind weitere 
Mittel verfügbar.

10. Team, Mitglieder und 
Vorstand

10.1 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Günther Gugel (100 %, 1.1.-31.12.2010)
Uli Jäger (100 %, 1.1.-31.12.2010)
Sabine Schmid (50 %, 1.1.-31.12.2010)
Nadine Ritzi (50 %, 1.1.-31.12.2010)
Harald Podlech (14 Std./Woche, 1.1.-30.3.2010)
Anne Romund (50 %, 1.1.-31.12.2010)
Anna Althoff (14 Std./Woche, 23.4.-31.12.2010)
Alma Kalender (4 Std./Woche), 1.2.-31.12.2009)

10.2 Praktikantinnen und Praktikanten
•	 Gabriel Schilleroth (1.1.-31.1. 2010)
•	 Anna Althoff (22.3.-22.4.2010)
•	 Patryk Grudzinski (8.2.-30.3.2010)
•	 Leonie Hantke (19.2.-6.4.2010)
•	 Heiko Nowak ( 12.4.-15.7.2010)
•	 Henrike Martinius (1.6.-9.7.2010)
•	 Janina Coronel (6.9.-1.10. 2010)
•	 Corina Haußer (13.9.2010-15.2.2011)

10.3 Vorstand 
Dem (im Oktober 2009) neu gewählten Vorstand 
gehören an: Elke Begander (Vorsitzende); Wolfgang 
Berger (geschäftsführender Vorsitzender); Heike Bo-
sien; Dr. Wolfgang Pasche; Cornelia Brinkmann. Der 
Vorstand traf sich im regelmäßigen Turnus.

10.4 Mitglieder
Mitgliederstand zum 31.12.2010: 210.


